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EDITORIAL 

In der Schweiz konnten wir vor ein 
paar Tagen unseren Nationalfeiertag 
feiern, mit vielen Reden auch im Basel-
biet auf und ab. Unser Regierungsrat 
Thomi Jourdan hielt eine lesenswerte 
Rede zu «Selbstverständlichkeit» und 
«Dankbarkeit» (siehe www.thomijour-
dan.ch/1-augustrede-2025). Ja, wir 
dürfen dankbar sein, dass es uns so 
gut geht und unsere Demokratie auf 
so festen Pfeilern stehen darf. Zur Er-
innerung die Einleitung der beiden 

Verfassungen der Schweiz und von Baselland:
Schweiz: «Im Namen Gottes des Allmächtigen! Das 
Schweizervolk und die Kantone, in der Verantwortung 
gegenüber der Schöpfung… im Bewusstsein der gemein-
samen Errungenschaften und der Verantwortung gegen-
über den künftigen Generationen… und dass die Stärke 
des Volkes sich misst am Wohl der Schwachen, geben sich 
folgende Verfassung…»

Baselland: «Das Baselbieter Volk, eingedenk seiner Ver-
antwortung vor Gott für Mensch, Gemeinschaft und Um-
welt… gewiss, dass die Stärke des Volkes sich misst am 
Wohle der Schwachen… gibt sich folgende Verfassung…»

Genau für das steht die EVP BL ein. Wir sind uns der Ver-
antwortung vor Gott bewusst und setzen uns für Mensch, 
Gemeinschaft und Umwelt ein, gemäss unserem Motto: 
«Aus Leidenschaft für Mensch und Umwelt!» Das heisst 
nicht, dass wir immer die gleiche Meinung haben oder zur 
gleichen Schlussfolgerung kommen. Aber ich kann mein 
Gegenüber mit seiner anderen Meinung akzeptieren, da 
auch er sich der Verantwortung vor Gott bewusst ist und 
das Beste für Mensch und Umwelt will.
Willst du dich auch aktiver einsetzen? Dann ermuntere 
ich dich, liebes Noch-Nichtmitglied, dass du den ersten 
Schritt machst und Mitglied wirst. Ich freue mich auf dich 
und deine Meinung. Und es lohnt sich zusätzlich, da die-
ses Jahr ein Neumitglied-Wettbewerb läuft.
Einen Sommergruss schickt euch der Präsident.

Martin Geiser, Präsident EVP BL 

Liebes EVP-Mitglied, liebe Interessierte

Genug ist genug! Wirklich? Das Mass 
ist voll, der Krug läuft über, die innere 
Gereiztheit bringt das Fass zum Über-
laufen. Es gibt im Leben von uns allen 
Situationen, in denen wir «ausrufen», 
einige lauter, andere leiser. Das ist 
auch legitim. Aber wir sollten/wollten 
doch dem Herrn in seiner «Lammes-
natur» immer ähnlicher werden. Und 
trotzdem gibt es manche Ungerech-
tigkeiten, die tatsächlich zum Himmel 
schreien. Oder ist ein Christ eben doch 

ein Trottel, der immer zu allem Ja sagen muss? Gewisse 
Psychologen raten: «Lassen Sie mal so richtig den Hund 
von der Leine!» Gott hingegen sagt: «Lass ab vom Zorn 
und lass den Grimm, entrüste dich nicht, es führt nur 
zum Bösen!» (Psalm 37:8)
Manchmal geschehen Dinge, die uns in grosse innere Not 
und Schwierigkeiten bringen. Und was wir auch machen, 
ist es uns in solchen Situationen unmöglich, etwas Erfreu-
liches zu sehen. In unserer Niedergedrücktheit ertönt die 

Stimme des Heiligen Geistes: «Lass den Verdruss fahren!» 
Man muss ja nicht immer gleich total entrüstet, gereizt 
oder bissig reagieren. Unmut, Zorn und Verdruss drän-
gen zum Übel tun. Und das ist das Gegenteil von Freu-
de. Dann müssen wir mit Gottes Hilfe unsere Gedanken 
korrigieren. Ich meine hier nicht das Positiv-Denken. Da 
muss man sich an etwas erinnern, das die Gedanken mit 
einer Art Glücksgefühl erfüllt. Aber diese Lunte brennt 
nicht lange und am Ende der Zündschnur kommt das 
böse Erwachen. Wir Christen dürfen uns auf eine andere 
Zusage aus Psalm 37 berufen: «Sei stille dem Herrn und 
warte auf ihn» und «Befi ehl dem Herrn deinen Weg und 
warte auf ihn, er wird handeln».
Der Herr sieht, wie uns die Umstände belasten, Menschen 
provozieren. Wir dürfen den Unmut «ausklinken». Das ist 
ein Willensakt durch Gottes Gnade und bringt innere Be-
freiung. So können wir wieder Trost und Hoff nung aus 
Gottes Kraftquelle schöpfen.

Irene Wolf, alt Landrätin EVP

ETWAS ZUM E
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Kaum zu glauben – aber wir stehen 
bereits mitten in der Legislatur. Und 
schon in einem Jahr starten die Wahl-
kampagnen für die nächsten Landrats- 
und Regierungsratswahlen.

Für die EVP bietet sich dabei eine histo-
rische Chance: Zum ersten Mal könnten 
wir den fünften Sitz gewinnen – und da-
mit Fraktionsstärke erreichen! Gleich-
zeitig steht ein weiteres Novum an: Die 

Wiederwahl in den Regierungsrat. Zwei Meilenstein-Pro-
jekte für unsere Partei – und für mich ganz persönlich.

Die Wahlkommission der EVP läuft bereits auf Hochtou-
ren und bereitet die Landratskampagne mit viel Herzblut 
und Weitblick vor. Was meine Regierungsratswahlen be-
triff t, stehe ich noch etwas am Anfang – doch auch hier 
laufen die ersten Überlegungen an. Wir können auf vie-
le wertvolle Erfahrungen vom letzten Mal zurückgreifen. 
Mein Ziel: Bis im Juni 2026 sollen die organisatorischen 
Grundlagen stehen. Denn ab Sommer 2026 werde ich 
zum ersten Mal das Präsidium des Regierungsrates über-

nehmen – und somit im Wahljahr besonders gefordert 
sein.

Und genau deshalb brauche ich DICH! Ich bin auf der 
Suche nach engagierten Menschen, die Lust haben, Teil 
meines Wahlteams zu werden. Egal, ob du viel oder we-
nig Zeit hast, ob du lieber im Hintergrund mitorganisierst 
oder zuvorderst mit dabei bist – jede Hilfe ist willkom-
men! Ob einmaliges 2-Stunden-Engagement oder die 
Übernahme von Verantwortung in einem bestimmten 
Bereich: Du entscheidest, was für dich passt. Administ-
ration, Planung, kreative Ideen, netzwerken, Menschen 
motivieren – es gibt unzählige Möglichkeiten, dich einzu-
bringen. Mein Ziel ist, dass wir uns bereits Ende 2025 zu 
einem ersten Treff en zusammenfi nden, um gemeinsam 
die Weichen zu stellen. Wenn dich das anspricht, freue 
ich mich sehr auf deine Nachricht an: 
wahlteam@thomijourdan.ch.

Lass uns zusammen etwas bewegen. Für die EVP. Für 
s’Baselbiet vo morn!

Thomi Jourdan, Regierungsrat EVP BL

Halbzeit! Und jetzt geht’s richtig los…

Nach der sommerlichen Sitzungspause 
nimmt die Baselbieter Landratsarbeit 
in diesen Tagen wieder richtig Fahrt auf. 
Seit Mitte August treff en wir uns wieder 
in den Kommissionen.

Auch die weiteren Tätigkeiten rund 
ums Landratsmandat sind wieder voll 
im Gang. In meiner Funktion als Mit-
glied der Bildungs-, Kultur- und Sport-

kommission war ich zum Beispiel an einer Feier zum 
90-jährigen Bestehen des Vereins cura familia, ehemals 
«Katholischer Fürsorgeverein Baselland». In seiner Obhut 
befi nden sich ein Kinderheim und eine Jugendvilla in Sel-
tisberg und ein Mutter-Kind-Haus in Basel. Für diese An-
gebote hat der Verein kantonale Leistungsaufträge. Als 
Landrätin fi nde ich es sehr wertvoll, immer wieder «hinter 
die Kulissen» zu gucken, um in den Kommissionssitzun-
gen quasi nicht nur blutleere Gesetze zu wälzen. 

Tobias Beck wiederum war – zusammen mit EVP-Prä-
sident Martin Geiser – fussballerisch unterwegs. Dabei 
schoss er für den FC Landrat das erste Tor am schwei-
zerischen Parlament-Turnier und gewann dafür einen 
FCB-Ball. Die damit verbundene überparteiliche Kontakt-
pfl ege ist wiederum auf andere Art der Parlamentsarbeit 
dienlich. 

Auch Neo-Landrat Timon Sommerhalder zeigt schon 
über die übliche Sitzungstätigkeit hinausgehenden Ein-

satz. Er tritt in die Fussstapfen von Irene Wolf und Elisa-
beth Augstburger und übernimmt die Organisation der 
traditionell zum Start ins neue Amtsjahr stattfi ndende 
ökumenischen Besinnung.

Das aktuell wohl augenscheinlichste am EVP-Landrats-
Team ist seine geänderte Zusammensetzung. Am 26. Juni 
2025 sind Timon Sommerhalder und Regula Streun als 
Nachrückende von Irene Wolf und Werner Hotz angelobt 
worden. Derzeit sind wir als neu zusammengesetztes 
EVP-Team fl eissig daran, Wissen über allgemeine Land-
ratsarbeiten wie auch parteistrategische Anliegen zu tei-
len und aufzubauen.

Erwähnen möchte ich auch noch meinen eingereichten 
Vorstoss «Bestattung von Sternenkindern ermöglichen». 
Sternenkinder sind Kinder, die während oder kurz vor 
oder nach der Geburt sterben. In der Schweiz werden 
Tot- und Fehlgeburten unterschieden. Für fehlgeborene 
Kinder, also Kinder, die zur Zeit der Geburt zu jung oder 
zu leicht waren, besteht nicht zwingend ein Bestattungs-
recht. Der Bund verweist diesbezüglich auf die Kantons-, 
dieser wiederum auf die Gemeindezuständigkeit. Eine 
Konsultation einiger Gemeindereglemente zeigte sehr 
unterschiedliche Formulierungen. Es scheint mir nicht 
gewährleistet, dass alle Eltern Fehl- und Totgeburten be-
statten können. Deshalb fordere ich den Regierungsrat 
dazu auf, dafür kantonal rechtliche Grundlagen zu schaf-
fen.

Andrea Heger, Landrätin EVP BL

Aus dem Landrat
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Neu im Landrat 

Regula Streun

Regula, wer bist du?
Ich bin Mitte 50, verheiratet mit Dieter, wir haben eine 
17-jährige Tochter und wohnen im Dorfkern von All-
schwil. Von Beruf bin ich MPA, Pfl egefachfrau mit Zerti-
fi kation in Palliative Care und Sozialarbeiterin mit kirch-
lich-theologischer Qualifi kation.

Ich begleite alleinerziehende Frauen in herausfordern-
den Lebenssituationen und engagiere mich in einem 
Frauentreff  für Migrantinnen, wühle gerne in der Erde 
unseres Gartens und freue mich über die Flora und Fau-
na, geniesse es, in den Bergen unterwegs zu sein und 
liebe es, mit Freundinnen zu Käff ele.

Du vertrittst neu die EVP im Landrat. Worauf freust du 
dich am meisten?
Dass es nun losgeht. Das direkte Erleben des Politalltags 
wird mir bei der Einarbeitung und dem Einfi nden in diese 
«Welt» helfen. Nach wie vor habe ich riesigen Respekt 
vor dieser Aufgabe. Doch das Wissen, welche mäch-
tige Gotteskraft hinter mir steht und die Reaktionen 
von Menschen, die mich im Gebet mittragen möchten, 
nehmen mir Druck, geben Zuversicht und lassen immer 
mehr Freude aufkommen.

Was sind deine politischen Schwerpunktthemen?
Meinen Einsitz habe ich in der Volkswirtschafts- und 
Gesundheitskommission, wo uns die vollumfassende 
Gesundheitsversorgung des gesamten Kantons beschäf-
tigt. Dazu kommen Fragen, wie sich unser Wirtschafts-
standort weiterentwickeln kann, gerade unter den sich 
ändernden marktwirtschaftlichen Voraussetzungen und 
den klimabedingten zusätzlichen Herausforderungen 
für die Wald- und Landwirtschaft. Das alles sind span-
nende und hochkomplexe Themen, in die ich mich ein-

Timon Sommerhalder

Timon, wer bist du?
Aufgewachsen bin ich in Lausen bei meinen präsenten 
und liebevollen Eltern Werner und Mirjam Sommerhal-
der. Zeitlebens (bis auf 9 Monate Zivildienst in Ralligen 
am Thunersee) habe ich im Kanton Baselland gewohnt 
und bin hier verwurzelt.

Seit 9 Jahren bin ich mit meiner wundervollen Frau Nadja 
verheiratet; sie ist das Herz unserer Familie und meine 
hübsche, fröhliche und fähige Weggefährtin. Zusammen 
haben wir drei Kinder – Aliya (4), Nava (2) und Efraïm (5 
Monate). 

Wir dürfen in einem grossen Haus wohnen, wo wir noch 
Platz für drei Mitbewohnerinnen oder Mitbewohner ha-
ben. Bisher haben bereits zehn Leute mit uns gelebt. Dies 
waren teilweise junge Erwachsene, teilweise jugendliche 
Pfl egekinder. Meine Frau ist diplomierte Pfl egefachfrau 
und hat aktuell eine kleine Anstellung bei der ref. Kirche 
Pratteln im Jugendbereich.

Von der Ausbildung her habe ich zuerst die Wirtschafts-
mittelschule absolviert und anschliessend am IGW einen 
Bachelor in Theology gemacht, parallel zu einer Anstel-
lung im ICF Basel als Jugendpastor. Dort durfte ich sehr 
viele pastorale Erfahrungen sammeln und erleben, wie 
Gott unter jungen Menschen wirkt. Durch eine über fünf-
jährige Anstellung in der Evangelischen Stadtmission Ba-
sel als Assistent von Pfr. Dr. Christoph Ramstein konnte 
ich das christlich-soziale Basel mit Umgebung viel besser 
kennen lernen.

Aktuell arbeite ich bei der Blaukreuz Brockenhalle Ba-
sel, welche zur Stiftung Jugendsozialwerk (JSW) gehört. 
Dort bin ich als Leiter Dienstleistungen angestellt, wo ich 

An der letzten Landrats-Sit-
zung vor den Sommerferien 
wurden unsere neuen Land-
räte, Regula Streun (Allschwil) 
und Timon Sommerhalder 
(Pratteln), angelobt. Wer sind 
die beiden? Sie stellen sich 
gleich selber vor.
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Bei hohen Temperaturen trafen sich am 13. August 2025 
Mitglieder und Interessierte zur Parteiversammlung. Ne-
ben den Parolenfassungen zu den beiden anstehenden 
nationalen Abstimmungsvorlagen wurde auch über die 
sogenannte «Individualbesteuerung» diskutiert.

Nachdem die erste Vorlage zum E-ID-Gesetz 2021 deut-
lich vom Stimmvolk abgelehnt wurde, liegt nun eine 
Neuaufl age vor. EVP-Landrat Tobias Beck erläuterte die 
Hintergründe dazu. Die damaligen Kritikpunkte wurden 
ernst genommen und im neuen Gesetz berücksichtigt. 
Eine der wichtigsten Änderung ist, dass nun der Staat 
für die Ausstellung und den Betrieb der E-ID zuständig 
ist. Nachdem es vor 4 Jahren auch innerhalb der EVP 
kritische Stimmen gegeben hat, wird die neue Lösung 
begrüsst. Die Ja-Parole wurde deutlich (bei einer Gegen-
stimme) beschlossen.

Auch wenn es bei der zweiten Abstimmung eigentlich 
um die Schaff ung der Möglichkeit zur Einführung einer 
kantonalen Objektsteuer auf Zweitliegenschaften geht, 
so dreht sich die Diskussion dabei viel mehr auf die da-
mit verknüpfte Gesetzesänderung: Die Abschaff ung des 
Eigenmietwertes. 
Weil jedoch auch die Abzugsmöglichkeiten von Schuld-
zinsen und Liegenschaftsunterhalt abgeschaff t werden 
sollen, sind die Auswirkungen gar nicht so einfach zu be-
ziff ern, wie André Wyss, Geschäftsführer der EVP Basel-
land, ausführte. Denn dies ist unter anderem stark vom 
Zinsniveau abhängig. 

Während die Liegenschaftsbesitzerinnen und -besitzer 
mit den heutigen tiefen Zinsen eher profi tieren werden, 
würde sich dies bei steigenden Zinsen ändern. Innerhalb 
der Parteiversammlung wurde ausführlich über Vor- und 
Nachteile debattiert. Am Schluss wurde die Vorlage aber 
klar (bei einer Enthaltung und einer Gegenstimme) an-
genommen. Wichtige Argumente dafür waren, dass da-
mit die Bestrafung des Hypotheken-Abbaus und somit 
der Anreiz zur Privatverschuldung wegfallen, was auch zu 
günstigerem Wohnen im Alter führt. Zudem fördert die 
Vorlage den Ersterwerb von Eigentum, was besonders 
jungen Familien nützt.

Im dritten Teil der Versammlung ging es um die von Na-
tional- und Ständerat beschlossene Individualbesteue-
rung. Als Finanzplanungsexperte stellte André Wyss die 
geplanten Änderungen und die damit verbundenen Fol-
gen dieses Systemwechsels vor. Primär geht es um die 
Abschaff ung der sogenannten «Heiratsstrafe». Während 
die Kantone dieses Problem längst gelöst haben, so be-
steht es auf Bundesebene nach wie vor. Mit der Indivi-
dualbesteuerung wäre dies dann zwar auch dort endlich 
vom Tisch, die Gesetzesänderung würde aber gleichzeitig 
neue Probleme schaff en (siehe dazu auch sep. Bericht). 
In der anschliessenden Diskussion wurde bekräftigt, dass 
aus Sicht der EVP alle Familien – unabhängig vom gewähl-
ten Modell – unterstützt und geschützt werden sollen. 
Das bereits lancierte Referendum soll daher unterstützt 
werden.

Bericht Parteiversammlung

arbeite. Dann möchte ich mich starkmachen für Themen, 
die unsere Sektion betreff en: Fluglärm und Verkehr. 

Zudem ist mein Herzensanliegen, denen eine Stimme zu 
verschaff en, die sich in prekären Lebenssituationen be-
fi nden und am Rande der Gesellschaft stehen. Da habe 
ich schon ein paar Ideen…

Welche Wünsche hast du an die Baselbieter Politik? 
Und wie willst du dazu beitragen, dass sie sich erfüllen?
Ich wünsche mir, dass wir in der Baselbieter Politik vom 
sich allgemein abzeichnenden polarisierenden und pro-
fi lierenden Politisieren wegkommen und stattdessen zu 
einem respektvollen Diskurs zugunsten des grossen Gan-
zen hinkommen. Geht es doch um das Wohl und eine 
lebenswerte Zukunft für alle und über Generationen 
hinaus. Das möchte ich immer im Blick behalten. Off en 
sein für andere Meinungen, aktiv zuhören und verstehen 
wollen, würdigen und einen angenehmen Umgangston 
pfl egen und mich auch entschuldigen können und de-
mütig werden.

Regula Streun

den Aussendienst mit Räumungen, Umzügen usw. ver-
antworte.

Du vertrittst neu die EVP im Landrat. Worauf freust du 
dich am meisten?
Ich freue mich darauf, Kontakte zu knüpfen, Einblick in  
spannende Themen zu erhalten und mitbestimmen zu 
dürfen für unseren Kanton.

Was sind deine politischen Schwerpunktthemen?
Im Landrat werde ich in der Geschäftsprüfungs-Kommis-
sion Einsitz nehmen. Nebst einigen weiteren Themen 
liegt mir sicherlich die Stärkung der Familien am Herzen.

Welche Wünsche hast du an die Baselbieter Politik? 
Und wie willst du dazu beitragen, dass sie sich erfüllen?
Ich wünsche mir eine Politik, welche sich immer wieder 
an der Präambel unserer Verfassung ausrichtet. Fördern 
kann ich das u.a. mit der Organisation der ökumenischen 
Besinnung zum Start ins neue Sessionsjahr (eine tolle In-
itiative der EVP).

Timon Sommerhalder
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Aus den Sektionen
GELTERKINDEN
Regierungsrat und Revierförster im Dialog

Als «eier-
legende 
Wollmilch-
sau» erlebt 
Andreas 
Koch als 
Revier-
förster und 
Betriebs-
leiter des 

Forstreviers Farnsberg seine geliebte Arbeitsumgebung. 
Viele und teils gegensätzliche Forderungen und Erwar-
tungen werden an den Wald und seine Bewirtschafter 
gestellt: Holzproduktionsstandort, Erholungs- und Natur-
raum, Trainings- und Sportgelände, sichere Umgebung 
für Verkehrswege und Anwohner sowie immer mehr 
auch Experimentierfeld in einer sich verändernden Um-
welt.
Auf einem von der EVP Gelterkinden organisierten span-
nenden Samstagmorgen-Spaziergang durch den früh-
sommerlichen Wald konnten die interessierten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer neben den aufschlussreichen 
und teils leicht provokativen Inputs des Revierförsters 
auch hören, wie sich der für den Wald zuständige Volks-
wirtschafts- und Gesundheitsdirektor, Regierungsrat 
Thomi Jourdan, positioniert. Wenn auch die Blickwinkel 
auf den Wald von Regierungsrat und Revierförster ver-
schieden sind, wurde in den pointiert geführten Diskussi-
onen deutlich, dass die Herausforderungen nur in einem 
konstruktiven Miteinander zu bewältigen sind.              

Peter Gröfl in, EVP Gelterkinden

REINACH
Natur- und Erlebnisweiher Reinach
Als Kind war ich mit meiner Familie oft auf Spaziergän-
gen in der nahegelegenen Reinacher Heide unterwegs. 

Auf dem Weg dorthin kamen wir jeweils an einer Abwas-
serreinigungsanlage (ARA) 
vorbei. Als wir in der Sekun-
darschule eine Themen-
woche über Wasser hatten, 
konnte ich an einer Füh-
rung durch diese ARA teil-
nehmen. Das Problem von 
kleineren ARAs sind starke 
Regenfälle, denn auch ein 
Teil des Regenwassers lan-
det via Kanalisation in der 
ARA. Weil aber nur eine be-
grenzte Menge Wasser pro 
Stunde behandelt werden 
kann, fl iesst bei Grossregen 
der Überschuss unbehan-
delt in die nahegelegenen Flüsse ab. Aus diesem Grund 
gibt es heutzutage grössere Auff angbecken, weshalb 
für solche Anlagen mehr Platz benötigt wird. Deshalb 
setzt man vermehrt auf weniger, dafür grössere ARAs. 
Vor über 15 Jahren wurde die oben erwähnte Abwas-
serreinigungsanlage (ARA Birs 1) in Reinach rückge-
baut. Die freigewordene Fläche wurde im Jahr 2020 in 
einen Natur- und Erlebnisweiher umgebaut. Mit Schot-
terfl ächen, unterschiedlich tiefen Weihern und son-
nigen Abschnitten wird die Biodiversität gefördert. 
Am 6. September veranstaltet die EVP Reinach-Bir-
seck eine Führung mit der Naturwissenschaftlerin 
Ines Schauer, welche interessante Details zur Ent-
stehung des Biotops und dessen Bewohner erzäh-
len wird. Mit dabei sein wird auch EVP-Regierungs-
rat Thomi Jourdan, der sich auf Kantonsebene für 
den Erhalt der natürlichen Lebensräume einsetzt. 

Tobias Beck, EVP Reinach-Birseck

Weitere Details zum Anlass unter: 
www.evp-reinach-birseck.ch

Das Parlament möchte die Heiratsstrafe abschaff en – und 
sie durch eine neue Familienstrafe ersetzen. Familien mit 
nur einem Einkommen und viele Mittelstandsfamilien 
müssten deutlich mehr Steuern bezahlen. Dagegen weh-
ren wir uns: Die EVP hat zusammen mit der Mitte, SVP und 
EDU das Referendum ergriff en.
Seit über 40 Jahren kritisiert das Bundesgericht die steuer-
liche Benachteiligung verheirateter Paare – die sogenann-
te Heiratsstrafe – als verfassungswidrig. Das ist nicht län-
ger tragbar. Das Parlament hat nun aber eine schlechte 
Lösung beschlossen: Ehepaare sollen nicht mehr als wirt-
schaftliche Einheit, sondern individuell besteuert werden. 
Die Folge: Ehepaare mit ungleichem Einkommen zahlen 
wegen der Progression teils tausende Franken mehr Steu-
ern.

Familien, in denen ein Elternteil bewusst weniger oder gar 
nicht erwerbstätig ist, etwa zur Betreuung von Kindern 
oder Angehörigen, werden so bestraft. Auch für viele Sin-
gles würden die Steuern aufgrund eines höheren Satzes 
steigen.
Dazu kommt die Bürokratie: 1.7 Millionen Ehepaare müss-
ten neu zwei Steuererklärungen einreichen. Ein enormer 
Zusatzaufwand für die Steuerverwaltung.
Eine bessere Lösung liegt vor: Die bereits eingereichte 
«Fairness-Initiative» entlastet gezielt, ohne neue Verlie-
rer zu schaff en. Dafür braucht es aber das Referendum 
gegen den Steuer-Schwindel. 
Danke für eure Unterschrift auf dem beigelegten Bogen!

Heiratsstrafe abschaff en – aber nicht so!
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DOMINO-Lauf 2025
Alle zwei Jahre fi ndet unter der 
Schirmherrschaft des Cevi Region 
Basel der Sponsorenlauf im Schüt-
zenmattpark in Basel statt. Dieses 
Jahr wird für «Pro Criado» gerannt. 
Als EVP laufen wir auch dieses Jahr 
wieder mit, dieses Mal beim 1-Stun-
denlauf, welcher am 6. September 
2025, um 14.45 Uhr beginnt. Wenn 
du auch noch zusammen mit Re-
gierungsrat Thomi Jourdan und 
weiteren EVP-Personen dabei sein 
und für eine gute Sache Geld sam-
meln willst, dann melde dich jetzt 
noch umgehend an:

Infos und Anmeldung via Webseite (www.evp-bl.ch)

EVP Baselland

SA, 06.09. Dominolauf

SA, 06.09. Führung mit Ines Schauer 
 Natur- und Erlebnisweiher
 Reinacher Heide

MI, 17.09.  Anlass zum Thema 
 «Gesundheitswesen 2030»
 mit Thomi Jourdan 
 in Allschwil

MO, 20.10. Parteiversammlung

EVP Schweiz

SA, 06.09. Delegiertenversammlung

SA, 15.11. Parteikonferenz

SA, 29.11. Delegiertenversammlung

SA, 29.11. Vollversammlung
 EVP Frauen Schweiz
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Finanzen
Liebe Freunde und Mitglieder der EVP BL
Gerne stelle ich mich euch als neuer Kassier und Nach-
folger von Sandra Kasper vor. Vor gut 2 Jahren bin ich 
zusammen mit meiner Frau Susanne der EVP-Sektion 
Muttenz-Birsfelden beigetreten. Wir hatten beide schon 
länger diese Idee, doch erst nach unserer Hochzeit haben 
wir diese Absicht umgesetzt. Seitdem führe ich die Kasse 
dieser Sektion.
Schon seit meiner Ausbildung zum Industriekaufmann 
und dem späteren Studium der BWL an der Fachhoch-
schule Biberach/Riss habe ich mich berufl ich und privat 

intensiv mit den Themen Finanzen, Buchhaltung und Controlling beschäftigt. 
Früher habe ich bereits 5 Jahre die Kasse der FEG Basel geführt. Ich freue mich 
auf den Einsitz im Vorstand der EVP BL und auf eine spannende und erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit euch allen.

Roland Uwe Braun, Kassier EVP BL 

Statt Einzahlungsschein - QR-Code
Wir möchten euch über eine kleine Änderung informieren: 
Um Druckkosten zu sparen und nachhaltiger zu arbeiten, werden wir ab sofort 
dem Info-Blatt keine Einzahlungsscheine mehr beilegen. Stattdessen fi ndet ihr 
rechts einen praktischen QR-Code, den ihr ganz einfach für euer E-Banking ver-
wenden könnt. Im Impressum fi ndet ihr immer noch die IBAN.
Wir danken für euer Verständnis und eure Unterstützung – so helfen wir ge-
meinsam, Ressourcen zu schonen.
Wer einen Einzahlungsschein möchte, kann ihn bei uns verlangen.

Mitglied werden
Werde Teil der EVP-Familie!
Präge die Partei mit und setze dich gemeinsam mit uns für christliche Werte 
und eine menschliche Politik ein! Alle Neu-Mitglieder im 2025 plus jene, die 
ein Neu-Mitglied geworben haben, werden zu einem Essen mit Regierungs-
rat Thomi Jourdan eingeladen. Anmeldung und Infos unter: 
https://www.evppev.ch/mitmachen/mitglied-werden


